Jahresbericht des Vorstandes des Märkischen Ballsportvereins Belzig e.V. zur
25.ordentlichen Mitgliederversammlung am 20.. Juni 2018 um 19.00 Uhr in der Albert Baur Halle


Liebe Sportfreunde, liebe Gäste,

der Vorstand erstattet Bericht über die Handballsaison 2017/2018!


25 Jahre Märkischer Ballsportverein - das klingt gut - und wir dürfen dies erweitern auf - 25 erfolgreiche Handballjahre - und das erfüllt uns mit Stolz.

Sportlichen Stolz prägte das Leben eines unserer Ehrenmitglieder - Peter Händler - er hat uns im Januar 2018 verlassen. Traurigkeit seiner Person wegen, hätte er nicht von uns gewollt. So wir um seiner Analysen und Kritiken und auch Wertschätzungen wegen, Verlust beklagten, das hätte ihm gefallen. Peter - Sie fehlen uns, Deine Einschätzungen und klaren Worte !


1.	zu unseren Mitgliedern

In und für unseren Verein sind 227 Mitglieder aktiv - im Vergleich zum Vorjahr 7 Mitglieder weniger. Allerdings tragen auch Nichtmitglieder Verantwortung - insbesondere als Übungsleiter. Unsere Überzeugungskraft war nicht in jedem Falle ausreichend, um ein Für den Verein auch mit einem In dem Verein als Mitglied zu vereinen.

43 unserer Mitglieder sind zwischen 4 und 8 Jahre alt - wobei gerade in dieser Altersklasse die Mädchen deutlich in der Überzahl sind. 103 Jungs und Mädels sind zwischen 9 und 18 Jahren alt, im Bereich der 19 bis 30 Jährigen sind 22 Mitglieder aktiv, 16 Mitglieder sind zwischen 31 und 40 Jahre, 24 Mitglieder sind 41 bis 50 Jahre, 11 Mitglieder zwischen 51 bis 60 Jahre und 8 Mitglieder - ausschließlich Männer - sind über 61 Jahre alt.

Es kann resümiert werden - unser Mitgliederstand hält sich seit Jahren auf einem konstanten Niveau - der vielerorts festzustellende Abwärtstrend ist kein Merkmal des MBSV - und das kommt nicht von ungefähr!

2.	zum Spiel - und Wettkampfbetrieb

Am aktiven Wettkampfbetrieb auf Kreis- bzw. Landesebene haben 7 von ursprünglich 8 gemeldeten Mannschaften teilgenommen. Die männliche A-Jugend musste zu Beginn der Saison zurückgezogen werden.

Wie am Ende jeder Saison wird nach Punkten und Platzierungen abgerechnet - indes - diese Nüchternheit ist nicht das einzige Kriterium, was für uns als Vorstand von Interesse ist. Vornehmlich sind es selbstverständlich gemeinsame sportliche Betätigungen aber eben auch ein anständiger und respektvoller Umgang im Training und im Wettkampf untereinander und mannschaftsübergreifend, als auch die Repräsentation unseres Vereins außerhalb des Handballfeldes durch sonstige Aktivitäten.

Zurück zur Nüchternheit:

In der Saison 2017/2018 erzielten unsere Wettkampfmannschaften folgende Platzierungen

-	unsere Männer		TR Wandersee / Gutzmer
	Verbandsliga Nord	Rang 10
-	unsere Frauen		TR Wandersee
	Verbandsliga Nord	Rang 6
-	männl. B Jugend	ÜL Wendland / Gericke
	Kreisliga		Kreismeister
-	männl. C Jugend	ÜL Hübner / Richter / Kother
	Kreisliga		Rang 10
-	weibl. C Jugend		ÜL Wiede / Nickel /Retzner
	Kreisliga		Rang 4
-	männl. D Jugend	ÜL Weidemann / Schäfer
	Kreisliga		Rang 14
-	weibl D Jugend		ÜL Schmidt / Starek	
	Kreisliga		Rang 7

Unsere Männer erkämpften am letzten Spieltag mit 10 Punkten aus 20 Spielen den 10. Rang und damit den Klassenerhalt in der Verbandsliga. So wie das letzte Spiel anzusehen war, verlief praktisch die gesamte Saison - war zu Beginn des Spiels alles offen und glichen sich unsere Männer dem Nichtleistungsvermögen der Gegner faktisch an, änderte sich das Bild in der zweiten Halbzeit völlig - jetzt zeigten die Männer und die Jungs, welch Potential in ihnen schlummert. Doch letzteres geschah über die Saison hinweg schlicht zu selten. Nicht erwartete Siege wurden eingefahren - oft - zu oft gerade auch vor heimischen Publikum Punkte abgegeben. 

Ein Erklärungsversuch - die Jungs der A Jugend - als solche wegen verletzungsbedingter Ausfälle nicht mehr spielfähig - wechselten komplett zu den Männern - dies erforderte Umstrukturierungen/ Änderungen. Indes - einige der Jungs hatten bereits - auf Wunsch der Trainer der Männer - Einsätze bei den Männern in der vergangenen Saison und die meisten trainierten bereits vorher schon mit und - die Jungs sind technisch gut ausgebildet und handballhungrig. Der zweite Erklärungsversuch - der Abgang vieler Leistungsträger - ja und nein - denn auch nach dem Abgang verblieben leistungsstarke und leistungswillige Spieler in den Reihen des MBSV - nunmehr ergänzt durch die jungen Wilden. Der breite Kader und das Leistungsvermögen der einzelnen Spieler geben begründete Hoffnung, dass unsere Männer in der Saison 2018/2019 nicht wiederum gegen den Abstieg werden spielen müssen.

Recht eng ging es in der Verbandsliga unserer Frauen zu - mit 7 Siegen und 8 Niederlagen bei 3 Unentschieden  stand am Ende ein Rang 6 zu Buche - solide im Vergleich zur Vorsaison mit Rang 5.
Die Doppelbelastung des Trainers für den Trainings - und Wettkampfbetrieb konnte nicht kompensiert werden - wenngleich ein derartiges Ansinnen zunächst nicht an den Vorstand herangetragen, sondern als Entscheidung den Frauen, den Männern und dem Vorstand während der laufenden Saison schlicht mitgeteilt wurde. Allerdings konnte dann Entwarnung gegeben werden, da zumindest für den Trainingsbetrieb Unterstützung gefunden werden konnte und sich ein "Alter" Bekannter zur teilweisen Übernahme von Trainingseinheiten bereitgefunden hat - danke Harry! Eine endgültige Lösung kann dies indes nicht sein.

Richtig Spaß hat uns die männliche B-Jugend bereitet. Nicht nur, weil mit dieser ein Titel - der des Kreismeisters - in die Titelsammlung des MBSV Einzug gehalten hat - sondern schlicht ob der Art und Weise des Auftretens, des Spielens und des Kämpfens der Jungs und deren Übungsleiter auf der Bank! Begeisterung trifft es wohl am besten - Begeisterung auf der Platte und auf den Rängen, denn auch die zahlreiche Elternschar dieser Mannschaft ist genauso dabei, wie die Jungs selbst.
Hinzukommt, der junge Übungsleiter Georg Wendland - demnächst mit Sicherheit Inhaber einer C Lizenz - hat seine Ausbildung zum Erzieher erfolgreich gemeistert, ist jetzt Erzieher in einer Belziger Kindereinrichtung, spielt weiterhin als Leistungsträger in der Männermannschaft und hat sich mit seinen Jungs viel vorgenommen - mit dem Aufstieg in die Brandenburg Liga soll es nicht sein Bewenden haben - er und seine Jungs wollen sicher mehr!

Die männliche C-Jugend stand als junges Team in dieser Saison vor großen Herausforderungen - die Erwartungen sind sicherlich nicht ganz erfüllt worden, wenn aus 20 Spielen am Ende 4 Punkte erkämpft worden sind. Da Hannes Richter aufgrund einer langwierigen Verletzung selbst noch nicht wieder trainieren kann, steht er Danny Hübner und Kathleen Kother mit seinem Wissen und Können im Training zur Seite. Der recht breite und ausgeglichene Kader an handballbegeisterten Jungs macht zuversichtlich, dass die zweite Saison als C Jugend den Jungs häufiger Gelegenheit zum Feiern eines Sieges geben wird.

Die weibliche C-Jugend - trainiert von Katrin Wiede, Ingmar Nickel und Michael Retzner war - nicht wie im Bericht 2016/2017 angekündigt - eben keine Wundertüte der Saison, sondern eine gut aufspielende Handballmannschaft selbstbewusster Mädels. Zu sehen, was die Mädels in einer Saison an Können und Fertigkeiten erlernt und verfestigt haben, wie sicher sie Laufwege und Kombinationen gedanklich erfasst und abrufen können, macht Spaß - und ist ein Beispiel dafür, wie mit 2 x Training die Woche in einem Breitensportverein dennoch oder gerade - richtig guter Handballsport erlernt werden kann. Hiervon profitierten nicht nur die Mädels selbst, vielmehr haben die Mädels auch ihre Schule erfolgreich beim Wettkampf Jugend trainiert für Olympia vertreten. Dies ist ein gutes Beispiel der tatsächlich gelebten Partizipation der Schule vom Verein. 

Die männliche D-Jugend war ein Sorgenkind des MBSV. Rene Weidemann mit Co Thomas Schäfer haben als Väter zweier Handballkinder die Truppe übernommen und versucht, eine Mannschaft zu formen und diese so gut wie möglich durch den Spielbetrieb zu führen. Allerdings, beide waren selbst nie Handballer. Die Hilferufe um Unterstützung blieben erfolglos - bis Rene Ende Februar 2018 in der laufenden Saison den definitiven Rückzug erklärte. Was zunächst durch Diana Weyhrauch und Melanie Spatzier als eine- bis-zum-Ende-der-Saison-Lösung-angedacht war, scheint nun eine bis- zur-Abgabe-zu-den-Männern Entscheidung geworden zu sein, bei 5 Punkten aus 28 Spielen der Saison - eine Mammut-Herausforderung.

Mit 7 Siegen aus 18 Spielen beendet die weibl. D-Jugend die Saison.  Ein engagiertes Übungsleiterteam mit einem nicht sehr großen Kader an Spielerinnen hat sicherlich noch Luft nach oben - gern auch mit neuen Spielerinnen, die die Mannschaft ergänzen könnten. An dieser Stelle wären Umkehreffekte aus der Unterstützung der Vereine an den Schulen - wie bei Jugend trainiert für Olympia - sicherlich willkommen. 

Faktisch alle unsere Handballer beginnen, bis auf ein paar wenige Ausnahmen - ihre Handball-Karriere im MBSV unter den Fittichen von Christin und Lutz Pauksch in der F-Jugend - seit einigen Jahren gar noch viel früher - weit vor dem ersten Schultag bei den Minis von Solveig Schmidt und Susanne Schrandt-Schmidt.  Mit einer unglaublichen Gelassenheit/Routine aber ohne jede Langeweile steht Christin jeden Mittwoch in der Halle - oftmals dienstbedingt auch allein - und bringt den Jungs und Mädels das 1 x 1 des Handballsports bei. Ein Höhepunkt für die Kids und deren Eltern war auch in dieser Saison das Einlaufen der Kinder mit den Profis der Füchse Berlin zu einem Punktspiel in der Max Schmeling Halle. Christin organisiert aber nicht nur dieses Event, sondern auch gemeinsam mit Solveig und Susi den jährlichen Emby-Zwergencup aowie auch das Zeltlager als Saisonhöhepunkt für die Kids und deren Eltern. Für unsere Nachwuchsgewinnung schlicht unentbehrlich.

Doch "Nachwuchsgewinnung" in Sachen Betreuer/Übungsleiter stellt sich fast schwerer dar. Zum einem haben wir versucht, Eltern zu gewinnen. Ein Aufruf gerade für die Minis war auch öffentlich zu lesen. Klar - es ist eine Herausforderung die vielen Arme, Beine, Zöpfe - und gegenwärtig sind es bei den Minis tatsächlich nur Zöpfe - zu umgehen, die vielen Stimmen zu übertönen, den vielen Wünschen und Befindlichkeiten zu entsprechen und dabei sogar auch noch Sport zu treiben. Es ist zu schaffen und dabei sogar noch unbeschadet zu bleiben. Dennoch, auch dieser Hilferuf nach Unterstützung ist fast ganz verhallt, bis auf Björn Gruszka, der sich den Minis angeschlossen hat, geschah nichts.

Aktiv sind nach wie vor die Mädels der "Lustigen Weibertruppe" und die Jungs und Junggebliebenen der "Alten Herren".
Selbst die Presse wurde aufmerksam, als ein gemischtes Team von unseren Mädels und Mädels aus  Luckenwalde das dortige Neujahrsturnier gewonnen haben. Unsere Frauen haben da eine richtig  gute Figur gemacht - gelernt ist eben gelernt. Neben der wöchentlichen kräftezehrenden opulenten Trainingseinheit sind die Mädels im letzten Jahr zum Abschluss mit viel Spaß genüsslich die Saale hinunter gepaddelt.  Das Turnier der "Alten Herren" anlässlich des 30-jährigen Bestehens dieser Truppe - in geänderter Besetzung versteht sich - wurde auf den Herbst verschoben und soll ein angemessener Höhepunkt in der Vita dieser Mannschaft werden.

Neu ins Leben gerufen wurde eine Montagstruppe, eine bunte Truppe aus Aktiven, Ehemaligen und Wiedereinsteigern. Einer der Gründungsgründe - einige junge Spieler brauchen einfach noch mehr Training, um sich athletisch fit für den Männerbereich zu machen und andere um sich wieder in Schwung zu bringen. So wird in dieser Zeit zwar trainiert, nicht aber wirklich immer ernsthaft. Die eigentliche Überlegung, eventuell ob des breiten Kaders bei den Männern eine 2. Mannschaft auch für den Spielbetrieb ins Leben zu rufen, wurde nicht weiter verfolgt.


Fazit - sportlich sind wir gut aufgestellt - auch in der nächsten Saison werden wir voraussichtlich mit 7 Mannschaften in die Wettkampfphase starten. Die meisten Mannschaften werden sich in den Ferien in einem Trainingslager für die neue Saison rüsten - ob in Wiesenburg, in Lindow oder anderswo. Besonders unseren Übungsleitern danken wir an dieser Stelle insbesondere dafür, dass sie nicht nur unter der Woche ihre Zeit für das Training einbringen und persönliches hintenanstellen, sondern, dass sie auch ihren Urlaub dafür aufwenden, Kindern Spaß und Freude an unserer tollen Sportart zu vermitteln und nicht zuletzt Kinder von den vielen Gefahren unserer Zeit als auch vor sich selbst - ihrem PC, der Cola und der Chipstüte - zu schützen .

Wie im vergangenen Bericht angekündigt, hat Denis Wandersee die 
B-Lizenz erworben, deren Gebühr nebst Kosten für Fahrten, Unterkunft und Taschengeld für Berlin der Verein getragen hat. Im Gegenzug hat Denis Wandersee zugesagt, zumindest für 3 Jahre als Trainer im Verein tätig zu bleiben. An diesem Wochenende wird Georg Wendland die C Lizenz Prüfung ablegen und wird - wie  bereits erwähnt - unserem Verein als Trainer erhalten bleiben.

Auf Grund der Festlegungen des Handballverbandes müssen alle Spiele - von der E-Jugend bis zu den Männern, von ausgebildeten und geprüften Zeitnehmern und Sekretären am Kampfrichtertisch begleitet werden - selbstredend gegen entsprechende Gebühren für die Ausbildung und Prüfung an den Verband. Es ist uns aber gelungen, 29 Sportfreunde hierzu schulen zu lassen, um alle Spiele entsprechend absichern zu können.

Seit der Saison 2017/2018 werden für die Spiele der Männer und Frauen der Spielberichtsbogen nicht mehr auf dem Papier, sondern  im Laptop geführt. Der Verband beschließt, die Vereine haben die technischen Voraussetzungen auf Selbstkosten zu schaffen - so auch wir. Seither kommen zwei Laptops zum Einsatz - gegen finanziert über die VR Bank - Danke - Sebastian, ab der nächsten Saison ein Muss für alle Spiele - bis zu der E-Jugend! D.h. auch unsere Übungsleiter der Kindermannschaften müssen sich nunmehr mit dieser Technik anfreunden, ganz davon abzusehen, dass wir erneut Technik erwerben müssen.


3.	die finanzielle Situation des MBSV

In 25 Jahren MBSV lohnt sicherlich auch einmal ein Blick über den eigentlichen Berichtszeitraum zurück.

So hatte der MBSV in 2006 liquide Mittel von ca. 2.300 € in 2008 gar 550 € in 2010 als wir der neue Vorstand wurden, waren es ca. 5.500 €. 

Seither hat sich viel getan - aber nicht dadurch, dass wir etwa die Mitgliedsbeiträge erhöht hätten - mit der allseits bekannten Formel - schließlich ist doch alles teurer geworden. Unsere Beitragsordnung datiert aus 2016 - Änderungen waren damals nur redaktioneller Art. Für 110 € im Jahr - also für 9 € im Monat kann ein Erwachsener bei uns Handball spielen und den Kraftraum nutzen. Wir haben auch keine Gebühren oder Bußgelder eingeführt - über die sich z.B. der Handballverband Brandenburg vornehmlich finanziert - z.B. unsere Mitgliedschaft im HVB kostet jährlich 250 € oder die Nichtmeldung von Schiedsrichtern 200 €.

Wir haben auch nicht den Eintritt zu unseren Heimspieltagen erhöht - nach wie vor können unsere Gäste für 2 € alle Spiele sehen und sich vom Handball oder wahlweise vom hausgebackenen Kuchen oder gar von beidem verwöhnen lassen. Selbst die Preise der Versorgung sind derart " freundlich", dass es nicht selten vorkommt, dass Gäste Kuchen für den Kaffee zu Hause mitnehmen und sich diesen aus eigens von Conny Boskugel hierfür vorgehaltener Alufolie - auch kostenfrei - einpacken lassen.

Nein, wir haben gut und klug gewirtschaftet und konnten dadurch z.B. in 2016 liquide Mittel i. H. v. ca. 23.400 € in 2017 i. H. v. 20.800 € verbuchen. Wir haben uns Partner gesucht und diese von uns und unseren Ideen überzeugen können. Wir haben die Möglichkeiten, die KSB und LSB bieten genutzt und Gelder beantragt. Und - wir wirken alle hier zu 100 % ehrenamtlich. 

Doch auch der Vorstand konnte sich den Zeichen der Zeit nicht in Gänze verschließen - Leistungsbereitschaft ja, aber...

In 2017 haben wir erstmals unseren Übungsleitern eine Aufwandsentschädigung ausgereicht - der Höhe nach 100 € zuzüglich eines Betrages, der der Höhe des Jahresbeitrags des Übungsleiters entspricht. 

Isabell Hübner konnten wir gewinnen, sich als Physiotherapeutin unseren Aktiven anzunehmen. Die jährliche Zuwendung i. H. v. 500 € bzw. 250,00 € konnten wir zu 100 % über unseren Partner die BARMER Krankenkasse refinanzieren.

Seit Januar 2017 erhält Denis Wandersee - zu dieser Zeit ohne Ausbildung und Einkommen - eine Aufwandspauschale von 150 € monatlich - zeitlich auf die Saison und bis zur Aufnahme einer Ausbildung/eines Studiums beschränkt. Zwischenzeitlich absolviert Denis ein duales Studium, hat dennoch kein Einkommen und bekommt weiterhin 150 € - jetzt wohl auch über den Abschluss der Saison hinaus.

An die Zeitnehmer/Sekretäre wurden neben der Übernahme der Kosten für die Ausbildung über 1.000 € in der Saison ausgezahlt.

Obgleich jedes Hobby Geld kostet - einen Vergleich zum Eishockey oder zum Reitsport in Sachen Kosten sollte noch nicht einmal ansatzweise versucht werden - wohingegen unser Sport einen Handball erfordert - alles andere an Equipment ist auch anderweitig nutzbar - haben wir uns auch an diesen beteiligt - zunächst nur für unsere Männermannschaft, seit dieser Saison auch für die Frauen. Als Trainer beider Mannschaften hat Denis für jede Mannschaft jeweils 1.500,00 € erhalten.

Unsere langjährigen Sponsoren sind uns auch in dieser Saison treu geblieben - besonders erwähnt werden soll an dieser Stelle der Malermeister Mende. Hatte er noch im letzten Jahr das Gefühl - immer wenn er in der Halle ist, gewinnen die Männer - so scheint es, als sei er in dieser Saison nicht so häufig anzutreffen gewesen. Eine fruchtbare Zusammenarbeit konnten wir wieder mit den Stadtwerken gestalten, ob zum Sportlerball, oder zur Pauschalen Zuwendung oder zuletzt durch Kostenübernahmeerklärung für neue Erwärmungshemden im Wert von 1.500 €.

4.	das weitere Engagement des MBSV

Seit der 24. Mitgliederversammlung hat unser Vorstand in 7 Vorstandssitzungen und daneben in unzähligen Mails, Nachrichten und Plänen die Grundlagen für alle Aktivitäten - ob für Wettkämpfe oder sonstige Veranstaltungen - besprochen, beschlossen und organisiert. Nach dem Ausscheiden von Erik Merkel aus dem Vorstand durch Wegzug, haben wir Denis Wandersee auf meinen Vorschlag  hin in den Vorstand per Beschluss kooptiert und ihm die Verantwortung für die sportliche Ausrichtung unserer Mannschaften angetragen. Auf meinen Wunsch und meine Bitte hat Denis den Vorstand sodann im April 2018 verlassen.

Am 17.06.2017 haben wir die 10. und wohl vorerst letzte Blutwette durchgeführt. Es kamen 76 Spendenwillige, 70 Spenden wurden abgenommen - 42 Typisierungen durchgeführt und 11 Erstspender animiert. Insgesamt haben wir mit unserer Aktion - die bereits Nachahmer gefunden hat - weit über tausend Spenden gesammelt. Wir haben alle unsere Wettpartner besiegt - zwei Mal darunter die Füchse Berlin. Wie viele Leben wir gerettet haben, das wissen wir nicht, aber dass wir Gutes getan haben, das wissen wir schon. Darüber hinaus haben wir jede Kindereinrichtung in Bad Belzig und sogar eine auswärtige Einrichtung in Grubo mit Sport und Spielgeräten ausgestattet und auch auf diese Weise zur Gesundung und gegen den allgemeinen Trend von Adipositas gar unter Kindern  - wenn auch nur einen kleinen - so doch einen wertvollen Beitrag geleistet.

Mit spannenden Spielen in der Halle und Aktionen wie unserer Blutwette sind wir in Bad Belzig und Umgebung präsent. Ein weiterer Höhepunkt - wenn nicht gar die Tanzveranstaltung in Bad Belzig - ist unser alljährlicher Sportlerball - es war der 13. seiner Art und vielleicht lag es auch an dieser Zahl, denn - alles andere war wie immer - super geschmückte Halle, super Essen, tolle Gäste, ein Sektempfang, eine Extra Cocktail Bar, eine attraktive Tombola , die Belziger Judokas mit einer unglaublich frechen und umwerfenden Darbietung, eine immer volle Tanzfläche und und und und - nur - die Musik, die war einfach... daneben. Bin ich froh, dass es eine ganze Kommission gewesen ist, die diese Band auserkoren hat. Nun denn - auch sei einmal daran erinnert - wir haben in 2004 den ersten Sportlerball veranstaltet - wir hatten damals einen DC zu 150 € und einen Eintrittspreis/Unkostenbeitrag von 13.50 € pro Person. Seit Jahren haben wir Livebands - deren Preise sind bis zu vierfach vierstellig ( ...die letzte nicht ...) und unser Unkostenbeitrag betrug in 2017 ganze 29 €. Für den diesjährigen Sportlerball ist wieder Smagroove gebunden, für 2019 bereits Tänzchentee aus Magdeburg.

Am 05.05.2018 waren wir gar live im Internet  - eine Stunde stand Fabian Wiede auf der Burg Eisenhardt Rede und Antwort vor laufender Kamera über seinen Anfang als Handballer in Bad Belzig unter der Trainerschaft seiner Mutter, über sein Werden beim Vfl Potsdam und schließlich seinen Weg zu den Füchsen Berlin und in die Nationalmannschaft. Die Veranstalter waren schon etwas verwundert, ob der regen Teilnahme so vieler MBSV Mitglieder jeden Alters - bei einer ähnlichen Veranstaltung dieses Formats kamen wohl 30 Ehemalige ... Fabi machte eine prima Figur - alle anderen umrahmten ihn in einer tollen Kulisse, die Burg tat ihr übriges...sie lieferte eine standhafte gute Atmosphäre .

Der letzte Heimspieltag war in diesem Jahr nicht der letzte Spieltag in Sachen Handball - dieser wurde auf den 08.06.2018 verlegt - es war wieder ein richtig schöner Ausklang der Saison. Alle Mannschaften - von den ganz Kleinen bis zu den Ältesten - alle waren gekommen, um sich, die Saison, den Abschluss zu feiern und sich feiern zu lassen. Verdienter Maßen - die Männer feierten den Nichtabstieg, die B- Jugend den Aufstieg, alle anderen das Spiel der Legionäre und am Ende alle das Handballerleben. Zum zweiten Mal war es gelungen - mit besonderer Hilfe von Nico Wiede - eine Mannschaft ehemaliger Handballer des MBSV zusammen zu trommeln, um ein freches Spielchen an alter Wirkungsstätte mit/gegen unsere aktuelle Männermannschaft auf die Platte zu bringen. Es war gut anzusehen, was die Jungs - jetzt Männer - hier in Belzig gelernt und anderswo verfeinert haben, was für Handballer und Männer aus ihnen geworden sind - in dem Wissen - sie sind dem MBSV zwar fern - aber dann doch treu!

5.	was und sonst noch auf dem Herzen liegt

Ganz klar - Öffentlichkeitsarbeit - bitte füttert die Homepage mit Informationen für uns untereinander, für interessierte Fans. Welch genialer Anblick bietet eine volle Halle mit handballbegeisterten Fans - dies zu halten und zu unterhalten beginnt nicht erst in der Halle... 

Die Saison ist zu Ende - die neue steht an. Wir brauchen immer - und wir werden nicht müde dies stetig zu wiederholen - Verstärkung. Es sind die Kinder, die uns am Herzen liegen - deren Gesundheit, deren Entwicklung. Wir brauchen Übungsleiter, die etwas von dem zurückgeben, was sie über Jahre selbst haben erfahren dürfen - Betreuung und Anleitung durch zumeist fremde Menschen aus selbstlosen Motiven für den Sport und für die Kinder.

[bookmark: _GoBack]Es ist fast schon befremdlich, dass wir keine Verstärkung für die Minis finden - eine Stunde am Mittwoch Freude schenken, Verantwortung übernehmen. Uns ist schon klar, auch um uns macht der Egoismus keine Kurve - zuerst ich - dieses Denkmodell schleicht sich überall ein - es liegt an uns, ob wir zulassen, dass auch wir dem erliegen.

Ich darf mich namens meines Vorstandes bei allen herzlich bedanken, denen das Geschick unseres Vereins aus selbstlosen Motiven eine Herzensangelegenheit ist, die hierfür ihre Lebenszeit nicht opfern - sondern sinnerfüllt im Interesse des Ganzen einbringen.


Mit Dank für die Aufmerksamkeit,


Diana Weyhrauch
Vorstandsvorsitzende des MBSV Belzig e.V.


Bad Belzig, den 20.06.2018

